Aus dem Logbuch ...

Alles beherrschendes Thema der vergangenen Monate war die niederséchsi-
sche Sparpolitik. Der Haushalt der TU Clausthal wurde um iiber 11 Prozent
der Landesstellen reduziert. Weitere Einschnitte in den kommenden Jahren
sind angekiindigt. Was dies fiir die Universitéit bedeutet, wie angesichts die-
ser Herausforderung die TU Clausthal ein neues Profil entwickeln kann,
welches sie auch in Zukunft im nationalen und internationalen Wettbewerb
wird bestehen lassen, dazu duBert sich der neue Président der TU Clausthal
Professor Dr. Edmund Brandt im Gesprich. (S. 4-5)

Mit der Lage in Afrika, befasste sich eine Vortragsreihe. (S. 10-13)

Drei Portraits: Andreas Wade arbeitete in Litauen an einem Abfallkonzept
und wird in diesem Sommer voraussichtlich nach Nairobi fiir ein UN-Pro-
jekt gehen. (S. 16) Sandra Bérner konnte zur Vorbereitung ihrer Diplomar-
beit am Lawrence National Laboratoy in Berkeley am Wissen der amerika-
nischen Wissenschaftler partizipieren, Strukturen zu ,,sehen®, die kleiner
sind als das Beobachtungslicht. (S. 15) Und Renata Vis€orova am Institut fiir
Metallurgie ist unsere Briickenbauerin zur Technischen Universitdt im tsche-
chischen Ostrava. Der Deutsche Akademische Austauschdienst zeichnete sie
als besten auslidndischen Absolventen des Jahres 2003 aus. (S. 17)

1957 wurde Dr.-Ing. Wonnerth an der Bergakademie Clausthal promoviert.
Kiirzlich wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Wir dru-
cken seine Erinnerungen an die Zeit der Kriegsgefangenschaft ab. In einem
Bergwerk im ukrainischen Donezbecken musste er mit deutschen Gefange-
nen in den letzten Kriegstagen arbeiten. Das Plansoll wurde nicht erreicht.
Die leitenden sowjetischen Ingenieure waren noch an der Front, der Betrieb
nicht voll leistungsfahig. In ideologischer Verblendung wurde die erklérba-
ren Fakten als ,,Sabotage* ausgelegt. Die angeordnete 50% Lohnabsenkung
und Versorgungsreduktion kam einem Todesurteil gleich. Gust Wonnerth
schlug vor, dass die gefangenen deutschen Ingenieure das Werk gegen vol-
len Lohn und in eigener Regie iiberndhmen. Das rettete vielen das Leben.
(S. 79-80)

Am Institut fir Nichtmetallische Werkstoffe wurde gemeinsam mit der
Schott Rohrglas GmbH eine neue, haftbare Beschichtung fiir die Absorber
der Parabolrinnenanlagen von Solarkollektoren entwickelt. Damit wird die
Reflektion an der Innen- und Auflenseite der Glasummantelungen um insge-
samt um sieben Prozent gesenkt. Das Patent wurde fiir Nordamerika,
Europa, Japan und China erteilt. Schott Rohrglas testet derzeit die Beschich-
tung an einer Solaranlage in Kalifornien. (S. 41)

Wir berichten iiber das Kolloquium zur Fordertechnik im Bergbau und das

4. Industriekolloquium des Sonderforschungsbereichs ,Fertigen in Fein-
blech.“ (S. 44-47)
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Editorial

Beim Besuch des Wissenschaftsministers Lutz Stratmann am
24. Oktober 2003. Foto: Eike Bruns. Goslarsche Zeitung.

In vielen Bereichen der Technik, der Naturwissenschaften und der Wirt-
schaft werden in zunehmendem Mafle Simulationsverfahren eingesetzt, um
Prozesse oder Ereignisse gezielter vorhersagen, beeinflussen oder optimie-
ren zu konnen. Klassische Beispiele aus dem Ingenieurwesen sind die
Berechnung von Stromungen um Flugzeuge, mit dem Ziel, aufwendige
Windkanalversuche zu verringern, oder Crash- und Fahrdynamiksimulatio-
nen als virtuelle Alternative zum realen Elchtest. Das Anwendungsspektrum
ist aber weitaus vielfiltiger. Professor Dr.-Ing. Gunther Brenner, seit Januar
2003 an der TU Clausthal, stellt sein Arbeitsgebiet vor. (S. 55-58)

Freundliche Griifle
Thr,
EREE --_’__,f'
L o <
"__-T"Iﬂ,d--. . r"r'?.ﬂ'i/:' =
ey ..'-':?Q'!_-:u
r:!"F


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Ein Lasersystem, das eingesetzt werden
soll, um Grenzflachen mit einer Tiefen-
empfindlichkeit von nur wenigen Atom-
lagen zu untersuchen, wurde im vergan-
genen Jahr im Institut fiir Physik und
Physikalische Technologien in Betrieb
genommen. Um Grenzflacheneigenschaf-
ten, die z.B. bei Halbleitermaterialien in
der Mikroelektronik oder bei katalytisch
aktiven Stoffen von entscheidender
Bedeutung sind, mit Licht untersuchen zu
koénnen, werden in der Arbeitsgruppe von
Prof. Dr. W. Daum leistungsstarke Laser-
pulse aus Piko- und Femtosekundenla-
sern eingesetzt. Hier im Bild Dr. G. Lili-
enkamp (rechts) an der Priparationskam-
mer und Physikstudent Christopf Senft
(links) an der Mikroskopkammer des
Photoelektronen-Emissionsmikroskops,
welches mit Femtosekunden-Laseranre-
gung als Ein- und Zweiphotonen-PEEM
betrieben wird. Das Lasersystem selbst
befindet sich auerhalb des Blickfeldes.
Foto: IPPT.
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DR. CHEN ARBEITET AN DER
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Glasfasernetze umspinnen den Globus
und transportieren Wissen. Unter
Anwendung der Technik auf vielen
Wellenléngen gleichzeitig Informatio-
nen zu tibertragen (WDM), konnten in
Versuchsstrecken Ubertragungskapa-
zititen von iber drei Terabit pro
Sekunde, das entspricht etwa 40 Mil-
lionen Telefonkanilen, auf einer einzi-
gen Faser realisiert werden. Die Opti-
schen Technologien werden an der TU
Clausthal von Prof. Dr. Detlef Kip mit
seiner Arbeitsgruppe im Institut fiir
Physik und Physikalische Technolo-
gien vertreten. Zur Zeit haben die
Clausthaler Wissenschaftler mit Dr.
Feng Chen einen ausgewiesenen Phy-
siker von der Shandong Universitit in
China als Stipendiat der Alexander
von Humboldt-Stiftung zu Gast.

Seite 7

GOLD, SILBER, VULKANE -
UND BLEI IN DER LUFT

Die siidamerikanischen Anden sind
reich an metallischen Bodenschitzen.
Deshalb waren der Clausthaler Lager-
stittenkundler Prof. Dr. Bernd Leh-
mann und der Geologe Dr. Rainer
Miiller von Ende September bis Mitte
Oktober 2003 mit 20 Clausthaler Stu-
denten in Bolivien und Chile unter-
wegs; am Ende ihrer Reise wurden sie
unfreiwillig Zeugen der politischen
Unruhe in Bolivien.
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EXPERIMENTE AUS DEM
KOFFER

Nicht nur im Jahr der Chemie war es

speziell einem Vertreter dieser
LZunft® ein besonderes Anliegen,
diese Wissenschaft mit ihren vielfalti-
gen, oft spektakuldaren Anwendungen
der Offentlichkeit nahe zu bringen.
Auftritte an zahlreichen historischen
Lokalitdten wie etwa dem Helmsted-
ter Juleum oder dem Lorcher Kloster
und Vortrdge wie ,,Von der Humus-
theorie zur Mineralstoffdiingung®
oder iiber historische Pharmazeutika

erzielten eine ausgezeichnete Reso-

nanz.
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SILIZIUMDIOXID AM ENDE
SEINER KRAFTE

Wissenschaftler der Technischen Uni-
versititen in Clausthal und Wien
erforschten mittels Computersimula-
tionen ein neues Material fir noch
kleinere und leistungsfahigere Tran-
sistorengenerationen. Die Erkenntnis-
se von Clemens J. Forst, Karlheinz
Schwarz - beide TU Wien - und
Christopher R. Ashman sowie Peter
E. Blochl von der TU Clausthal wur-
den in der ersten Januar Ausgabe von
,.Nature publiziert.

Seite 42

RECYCLING VON KIESELGUR
AUS BRAUEREI-FILTER-
SCHLAMMEN

Am Institut fiir Aufbereitung und
Deponietechnik ~ wurde ein neues
nassmechanisches Recyclingverfah-
ren fiir Kieselgur aus Brauerei-Filter-
schlimmen entwickelt. Es ermdg-
licht, die mit Hefe und organischen
Triibstoffen verunreinigten Kieselgur-
Filterschlimme produktionsintegriert
aufzubereiten und im Kreislauf zu
fahren.
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LOSEMITTEL FUR DIE
ELEKTROCHEMIE

Ionische Fliissigkeiten sind niedrig
schmelzende Salze mit Schmelzpunk-
ten unter 100 °C. Seit einigen Jahren
gewinnen sie wegen ihrer auflerge-
wohnlichen physikalischen und che-
mischen Eigenschaften in der Grund-
lagenforschung immer mehr an
Bedeutung, und im Mirz 2003 wurde
sogar ein erster grofftechnischer Pro-
zess, das BASIL-Verfahren der BASF,
vorgestellt, bei dem eine ionische
Fliissigkeit zum Einsatz kommt.
Seite 59

CERAMIC MATRIX
COMPOSITES

Oxidkeramische Werkstoffe zeichnen
sich durch hohe thermische und che-
mische Stabilitit aus. Wird auf die
Faserbeschichtung verzichtet und
eine hochpordse Matrix eingesetzt, so
zeigen die Faserverbundwerkstoffe
bemerkenswerte mechanische Eigen-
schaften; gleichzeitig ist die Herstel-
lung der Keramikverbunde verhaltnis-
miBig einfach und preiswert.
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BAUSTOFF IM SALZGEBIRGE

Mit den Ergebnissen des Technikum-
versuchs auf dem GSF-Forschungs-
bergwerk Asse konnte grundlegend
die Eignung von Anhydritmortel mit
Steinsalzzuschldgen als Baustoff fiir
den Einsatz im Salzgebirge nachge-
wiesen werden. Einfache Handha-
bung und eine grofle Bandbreite an
Variationsmoglichkeiten fiir die ge-
wiinschten Baustoffkennwerte er-
geben weite Spielrdume fiir mogliche
Einsatzgebiete.
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